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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Birkengehölz; Sumpfcalla-Schwingrasen; Torfmoosschwingrasen; Fadenseggen-Sumpfcalla-Schwingrasen; Bunter
Torfmoosrasen; Grüner Wollgras-Torfmoosrasen; Torfmoos-Heidekraut-Moorheide
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Das relativ große Kesselmoor ist Teil der Teterower Heideberge und befindet sich unmittelbar westlich der Straße Dalkendorf-Teterow am 
Rand eines Waldgebietes.  Es ist vollständig von einem Gehölzsaum umgeben. Der überwiegende Teil des Moores ist als mesotroph-saures 
Moor einzustufen. Kleinflächig weist es jedoch auch den Charakter eines oligotroph-sauren Moores auf.
Der Randbereich wird von einem ca. 5-10 m breiten, nicht betretbaren Sumpfcalla- sowie Fadenseggen-Sumpfcalla-Schwingrasen gebildet. 
Dominierende Vegetationsform ist jedoch das Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Birkengehölz. Der lichte Gehölzbestand weist eine Höhe von 
maximal 2 m auf. Dazwischen befinden sich immer wieder gehölzfreie Abschnitte, in denen Torfmoosschwingrasen dominieren. Kleinflächig 
treten auch der für oligotroph-saure Moore typische Bunte Torfmoosrasen sowie der grüne Wollgras-Torfmoosrasen auf. Ein geringer Anteil 
an Torfmoos-Heidekraut-Moorheide ist Indiz für  die beginnende Degeneration des Moores.
Der Standort ist Lebensraum für mehrere Rote-Liste-Arten. Hervorgehoben werden sollen die großen Bestände  des Rundblättrigen 
Sonnentaus sowie der Faden-Segge.
Am südwestlichen Ende des wertvollen Biotops verläuft ein Graben in Richtung Wald, dessen deutlich sichtbares Gefälle zu einer 
Entwässerung des Moores führen kann. Das Abfließen des Wassers muß für den Erhalt des Standortes unbedingt unterbunden werden.
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Calla palustris Eriophorum angustifolium Sphagnum angustifolium

Andromeda polifolia Aulacomnium palustre Betula pubescens Calluna vulgaris
Carex lasiocarpa Drosera rotundifolia Juncus effusus Oxycoccus palustris
Polytrichum strictum Potentilla palustris Rhynchospora alba Sphagnum capillifolium
Sphagnum magellanicum

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex rostrata
Equisetum fluviatile Eriophorum vaginatum Frangula alnus Hydrocotyle vulgaris
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Peucedanum palustre
Pinus sylvestris Salix aurita Thelypteris palustris Typha latifolia


